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STADTSANIERUNG OPPENHEIM 
STÄDTEBAULICHE BERATUNG 
 

 
 
Anwesen:    
    55276 Oppenheim 
 
Bauherrin / Bauherr:   
     
     
 
Vorhaben:   Neuanstrich der Fassade eines Wohnhauses sowie  
    Erneuerung der Eingangsüberdachung und der Mauerabdeckung 
 
Bezug:    Antrag auf Baugenehmigung  
    Eingang GSW am 05.02.2025 u. nachgereichte Unterlagen v. 25.02.2025 
 
Eingereichte Unterlagen: - Bauantragsformular 
    - Abweichungsantrag 
    - Liegenschaftskarte  
    - Skizzen und Planzeichnungen  
    - Bestandsfotos 
 
Eingereicht durch:    
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STÄDTEBAULICHE STELLUNGNAHME ZUM BAUANTRAG 
 

 

Lage des Anwesens 

 

 
Lage des Objektes im Geltungsbereich der Erhaltungs- und Gestaltungssatzung 

 

Das Anwesen  liegt im Geltungsbereich der Erhaltungs- und Gestaltungssatzung der 
Stadt Oppenheim sowie in der Denkmalzone „Historische Stadt Oppenheim“.  

 

 
Vorhandene Situation sowie Art und Umfang der beantragten Maßnahme  

 
Bei dem Anwesen handelt es sich um ein zweigeschossiges giebelständiges Wohnhaus mit rückwärti-
gem Anbau auf kleinem Grundstück. Das Anwesen ist zur Straße durch eine Mauer mit Hoftor abge-
grenzt. 
 
Gemäß vorliegendem Antrag auf Baugenehmigung Neuanstrich der Fassade des Gebäudes mit dem 
Farbton Caparol Histolith | Kassler Braun 40 vorgesehen. Zudem soll die Mauerabdeckung mit Natur-
steinplatten erneuert werden und es ist vorgesehen die bestehende Eingangsüberdachung zu erneuern. 
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Auszug Liegenschaftskarte    Straßenansicht von Nordwesten 

 

 

Beurteilung nach den Festsetzungen der Erhaltungs- und Gestaltungssatzung 

 
Zur vorliegenden Planung wird wie folgt Stellung genommen: 
 
1. Neuanstrich der Fassade 

Der Farbton für den Neuanstrich der Fassade wurde festgelegt.  

 
2. Erneuerung Vordach  

Gemäß Bauantrag ist ein Vordach aus Glas über dem Eingangsbereich mit einer Größe von 1,20 x 
4,00 m vorgesehen. Gemäß den Festsetzungen der Erhaltungs- und Gestaltungssatzung sind Vor-
dächer nur über dem Eingangsbereich zulässig; sie dürfen maximal 0,60 m breiter als das lichte 
Maß der zu überdachenden Eingangstür sein und eine Auskragung von 1,0 m nicht überschreiten. 
Sie dürfen wesentliche Architekturdetails nicht überschneiden. Das geplante Vordach weicht in 
seiner Größe von den Vorgaben der Satzung ab. Ein Abweichungsantrag ist Bestandteil des Bau-
antrags. 

Beurteilung: Die Gestaltung des neuen Glasvordaches entspricht den Festsetzungen der Satzung, 
seine Geplante Größe weicht jedoch von den Vorgaben ab. Die vorgetragene Begründung für die 
Abweichung von den Festsetzungen der Satzung ist nachvollziehbar und kann ausnahmsweise to-
leriert werden, um die betroffenen Bauteile/Bausubstanz vor Witterungseinflüssen zu schützen. Es 
gelten folgende Auflagen: 

 Dem Abweichungsantrag kann ausnahmsweise zugestimmt werden. 
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 Das Vordach muss von der straßenseitigen Gebäudekante 60 cm zurückbleiben und darf die 
Fensteröffnungen (auch seitlich) nicht überdecken. 

 
3. Mauerabdeckung 

Die geplante Mauerabdeckung aus Naturstein ist i.S. der Erhaltungs- und Gestaltungssatzung zu-
lässig. Es gelten folgende Auflagen:  

 Die Mauerabdeckung ist der Stadt bzw. Sanierungsplanung im Vorfeld zur Bemusterung vorzu-
legen. 

 

Es wird empfohlen folgende Auflagen zu erteilen: 

1. Rechtzeitig vor Ausführung sind Musterflächen Farbanstrichs (auf Verlangen auch von Farbva-
rianten) in ausreichender Größe an geeigneter Stelle der Außenwand anzubringen, bevor die 
Zustimmung erteilt wird.  

2. Das Vordach muss von der straßenseitigen Gebäudekante 60 cm zurückbleiben und darf die 
Fensteröffnungen (auch seitlich) nicht überdecken. 

3. Die Mauerabdeckung ist der Stadt bzw. Sanierungsplanung im Vorfeld zur Bemusterung vor-
zulegen. 

4. Die Maßnahme ist in Detailfragen in enger Abstimmung mit der Denkmalpflege und dem Sa-
nierungsbüro durchzuführen.  

5. Die Festsetzungen der Erhaltungs- und Gestaltungssatzung sind bei der Umsetzung der Maß-
nahmen zu beachten. 

 
 

Wir empfehlen, dem Antrag auf Baugenehmigung zuzustimmen und oben 
genannte Auflagen zu erteilen. 
 
Diese Stellungnahme erfolgt vorbehaltlich der Zustimmung der Stadt Oppenheim. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
GSW Gesellschaft für Stadtentwicklung und Städtebau mbH 
 

 
i.A. Ines Reiter 
 
Verteiler:  
Stadtbürgermeisterin Silke Rautenberg  rautenberg@stadt-oppenheim.de 
VG Rhein-Selz, Bauleitplanung     bauleitplanung@vg-rhein-selz.de 




